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Fruehner.
Ob der Erinnerig verzellt von Frieda Tobler-Schmid.

niehner isch-es vorcho - Hütt doch sicher nommel -
<^)daß 's no Lüüt gee hed, bsonders nebetosse, wo a's
Haxe ond söß a allerlei tnnieis Handwerch 'giebt händ.

I wääß no guet, wie's em Brücder ond meer aade 's
Liebst vo allem gsee ist, wenn mer bi 's Großvatters
z'Oobere gsee sönd ond de Großvatter noch der Ärbet im
Stall au zue-n-is ane ghöcklet ist mit em Tubackpfiifsli,
as er denn bi guctcr Luune üserem Müede noe 'gee
ond agfange verzeiie hed vv allerlei Bcgebcheite, wo's
nm ase fein de Rogge uuf 'krüselet ond 'gruuselct hed.
D'Großmuetter hed ehn doch mengmool ghääße ufhöre,
di Chlii - seb bi-n-i gsee - macht jo Auge wiä Pflueg-
rüdli. I ha mi denn handomm z'säme gnoo ond dÄuge
zue trockt, daß s' jo nüd öppe d'Schold seied, ivcnn de

Großvater ufhöre sett.
Vo's Cheesgrabe-Cbriste hed er all gad wieder näbis

NUüs hencvöre zöge. De seb het schints scho zuc 'S Groß«
vatters Buebezitte allerlei 'trebe, wa der Aaschii gmacht
hed, eS gäng nüd mit rechte Dinge zue. De Großvatter
hed üüs seb dvch mengmool müese oerzelic, wiä-n-cr als
junge Porst amel mit em Cheesgrabe-Christe öppe im
Wertshuus tischgcriert hei öbcr's Aa-tue, Lädwerche,
Piooge ond Bcme, Er sei halt sowiäso e chli en nUnz-
rechtige Poß gsee, - säät er oo ehm selber - ond er het
de Christe för's Lebe gern ufzoge. Er hed's üüs denn
amel vorqmacht, was de seb för Grimasse gschnette hed,
wenn me ehm wederrcdt hei. Ame-ne Obed heied's ehn
denn au wicder hantli ufzoge, bis er ehne versproche hed,
cr wött sü aiiz'süme dcför no Hütt z'Nacht stroofe, sl

heied glachet ond gspöttlet noch Noote, Entli seied's osse-

n-and. 's ist stocktunicl gsee ond de Großvatter hed no
en zünftige Weg bis hää gha. Er hed wiä alimool, sis

Pfüffli wöie aazönde, aber er wär's nüd im Stand gsee;

worom, hei er nüd chöne merke, Doo hed er's halt wohl
oder öbcl bliibe loo ond hed deför e chli vor si ane zäner-
let. Bim Rank, wo-n-er hett söle em Chleeb zue
abschwenke, hei er äfach nüd chöne. Er sei nüd Herr worde
ober d'Bäa, wo all gradus vorwärts glaufe seied, all
wiitcr ond wtitcr. Tondcret ond 'blitzt hei's vnd grcgnet
wiä mit Chöbei - aber er hett niid chöne omchehre, trotzdem

cr wild gsee sei ond a sine Bänne gschrenzt heb,

wiä nüd gschiid. Bis abe, z'Mitte of di alt 'teckt Hond-
wilertobeibrogg hed er müese laufe, dei sei's denn z'mooi
änderst worde mit ehm, d'Bää heied wieder tue, was er

hei wölä ond 's Pfüffli sei au wieder aacho. Was er am
Cheesgrabe-Christe för Gchlötterlig aaghenkt ond vor si

anegsäät hed, ganzi Zilete, sei nlä uuscho, das choge
Mandli hett ehm söß am End no emool glädwerchet -
denn daß de seb a dem Nachtwandel d'Schold gsee ist,
seb sei ehm klar gsee. Er hed ehm aber Rooch gschwore
ond sei chorzi Zitt droff abe emool mit e par halbwöchsige
Gspaane vor's Cheesgrabe-Christe Huus vf d'Haglattc
ghocket ond vo dei uus heied's Christe Gääße e chli 'gif-
telet ond 'plooget. Vom Christe hei mer nünte gseäh ond
so sei's ehne denn verläädet. Wo's aber ab em Hag heied
wöle abejocke, heied's nüd chöne, äfach nüd; ste heiev
müese öber de ganz Mittag dobe hocke, es hei gär nütz
anders 'gee. Z'erst heied's glachet ond Vorigs gha, aber
noe ond noe wo's ehne in Sii choo sci, was s' ächt
dehääm tentet, hei's ehne gwarmet - ehm gär, er hed
doch de z'Mittag ini Schioofsack bim Hagpfoste one gha
för dlä dehääm ond er hei de Christe heimlich l aii
Himmelsrichtige verwünscht. Wo's halbi ZwSä 'pfisfi, sei
de Christe as Fenster choo ond hei glächlet ond gsäät:
So, jetz töret chr häägoo vo meer uus. Om 's Husegg
omme sei e Glächtcr choo, vo wem, hei me nüd gseäh
ond süü heied au nüd lang meh glueget, seied im
Schwung z'Bode ond häSzue. Viel Johr spööter, wo-n-i
emool of der Bahn gfcchre bi, stiigt em Cheesgrabe-
Christe sini Töchter, e Slters, 'tropfets, z'sämetrockts
gümpfcrli au ii ond grad zue meer here. I ha gwößt,
daß 's ghäße hed, si hei diä schwarze Kunst vom Vatter
öbernoo ond betriibis au. Si hed mi denn oß wässerige,
scharfe-n-Äugli «aglueget ond gsäcit: Ehr weret nütz
degege ha, wenn i zue Eu ane hocke, dumpfere? I ha
natürli öberiifrig Platz gmacht, bi aber denn e Statio vorher

usgstege ond ha vorher allvott probiert, öb i Sinei au
no chönn of cm Bank he ond her rotsche, daß 's mer nüd
gäng, wiä em Großvatter. I ha aber oogschore chöne

uusstiege ond ha dem Jümpferli no früntli „Ädiä" gnickt,
No e par Johr hett i all söle zue's Cheesgrabe-Trineii,

en Ustrag go uusrichte. s'Trineli hed schints so e guets



Gäibli gha gege 's Rematlsch bl Lüüte ond Vech, Aber
's hed mcr, offe gstande, all e chll 'gruuset z'goh, wtl's
ghääße hed, fl het c bedenküchi Suornig, Sc selber hed

- 's söll mer nüd Sönd see - au ase grüüüg uusgseäh,
grad eso wlü d'Hür lm Hänsel-oiid-Gretelbuech. 'S lst so

gwöß jedes z'verbarme, wo so wüest uusgsiäht, daß mer
kum of ümool tar luege, aber au 's Wüestist cha näbis
Gchös ha, wenn e guets Herz zue de-n-Auge uuslueget.

So ist verzellt worde, es sei emool e Puurli mit ere
Gääß zuc-n-chrc choo wege de G'söcht. 's Trineii mües
grad e oolciigs Wiili gha ha: kum hei das Tier d'Nase-
spitze vom Trineli erschwickt, hei's de Strick, ond zwor
cn ganz en ticke, pätsch verschrenzt, sei Haid Huus hööch
i d'Loft gsprunge, hei dobe drümooi der Sberschlag
gmacht ond sci e" halb Stond wiiter one wider a d'Bode
choo, E gigerigs Lache hei em Puur d'Hoor z'Berg
gstellt, er sei stuucheblüäch gsee ond hei kän Schreit vo
Platz chöne, solang daö Glächter 'kette hei. Derigs ond
»o meh händ d'Lüüt verzeiit vom Trineli - aber om 's
Salb söndS glich froh gsee, gad hed's all niemert wölc
go hole. Au ii ha mi erst noch langem Hendcrhäbe of
de Weg gmacht. Es ist cn ruche Tag gsee ond de Haide-
weg erbe hääl öber 'S Pörtli de Rää uuf. 'ö TrincliS
Hüüöli ist e betzcli vor cm Eggwald anere Cheesgrueb
zue 'liebet: wilsgöiig grnd cso, as öb's de Lost in-ere
vogfrcnte Stond dei ane pätscht hett. 's Dach ist schreeg
ober d'Fenstcr ine ghangct ond of de Regcloft-Siite hed's
cn ghörigc Bock iiwärrs amacht, D'Fenstcrschiibc sönd

zom Tääl rond odcr mit Papierstreife zueklättbt gsee.

Zwo Chräpe häitd en milione Spektakcl Moo, wo's mi
gseäh händ ond sönd meer entgcqe z'gumpe choo. Müge
händs nüd chöne, wii ehne d'Flögel gstutzt gsee sönd,
Bo-n-cre chromme, oogförmte Schittcrbiig hcd e schwarzi
Chatz en Satz is FenstcrgsimS ue gnoo. D'Fenstcrlnde
sönd täälwiis zue gsee. Zwee sönd gad no schreeg a de

Hanche ghangcc. Bor em Hnus Hed'S cn fueßtüüfe Dreck
gha vo dcm Regcwcttcr, SciMtle, Papicrfctze ond sös
no allerhand Oorot ist dreni; ine omme glege ond meer
isch en ghörige Chommer gsce, wiä-n-i ächt öber daö ünd
Mues mi of de abbröcklet Gtcgetrett ane schonglicri. 's ist
gange ond i ha di rostig Törfalie i dcr Hand; cn Rock
iiwärts ond e wcderwärtig greiü Scheie wott nomine
nfhorc schädcrc, Dine chonnt en schlarpige Schreit nööcher
ond d'Tör goht uuf. So ha-n-i de Weg gfonde a dem
G'stciaschi vorbi im Gang ond bi em Trineli gcgcnöber
gstande. 's hed globi nüd de schiechtist Tag - denk i bi
mer selber - denn of min früntlige Grueß ist c Zocke,
wiä e Wctterlüüchte, odcr cn verregnete Sonncstrahi
Sber das vcrhunzcltc Gficht gfützt. I ha törc i d'Gtobe-
n-ine. - Jcchtcroo, 's hed mi sast zrock gschlage, ase e

scbwücli, dicki Lost ist mer entgege choo, Ondcrcin Ose
händ d'Hcne gaggeret. Im e Chistli am Ofc zue ist e

Süüü qlegc ond" hcd siS Parfüm au biigstüürct, Of em
Tisch hed's Brosmc ond alt Kalender ond söü e dicks

Buech ncbct cm halb voiine Kafibeckeli zue gha. Nebet
cm sebe ist en Lössel glege, nüd rond ond nüd oowaal,
jedefails änn oß Urgroßmucttcrs Zitte, vcrbcsse ond ver-
chrömmt. Zwo jung Chatzc händ initcnand oß cm Beckeli
gsöörflct ond sogar no 'S Trincüs Löffel abgschlecket.

Seb hed mi ghääße abhocke, 's stoßt meer cn waggcügc

Stuehl he, 's hed of siner mißsärbige Setzglegeheit aber
nünt wenigcrs as aamüchelig uusgseäh ond i ha
vorzöge, stoh z'bliibe ond em Trineli schnell min Wunsch
vorz'bringe. 's hed mi mit sine rot ondcrlaufne Äugii
lebhaft visitiert, macht „hm, hm" vor si ane ond schiar-
pet denn em Ofestcgli zue. Dei lopfts en gscheggete
Vorhang, nennt c Tröckii vöre ond get mers mit der Aawisig,
es sei i de drei höchste Näme bim schwincoe Moo am
Morge nUechtcre iizriibe. Die chrank Steil tör c Johr
lang nüd abgwäsche werde!! - o je, ond ö' Hand, wo's
iiriibi au möglichst wcnig, sös geng d'Ehraft verlöre..,
Schwätz droi zue - ha-n-i tenkt - so en Schmoyniggei
wiä du ist »üd jedes, ond ha gfrooget, was i schoidig
sei. De Priis ist dcnn dcfriiü nüd hööch gsee. Jetz hett
i wieder chöne goh, aber, bi-n-i jetz emool doo, so will
l au alles gsiäh - tenk i. I luege-n-of d'Uhr ond grad
fangt sl noch ere gwaltige Aastrengig a-ne viermoi schloo
mit ere chräzige Stimm, wo is Stöbli ond zom Trineii
paßt hed. Of das schäderig Signal he händ drii, vier
Uhre nebedzue ond öbcrobe i nie Tonarte verchönnt, daß
's ebe Vieri sei. 's Trineli hed onderdesse mit ein
Schooßezipfel e chli öber de Tisch gwüscht ond hcd si im-
e-ne Art Poisterstuehl nedcrgloo. go de scb Stuehl ist au
no e Möbel gsee. D'Lehnc ist halb i d'Dieli uc graaget.
Vo neuetem wered d'Siitciehne au polsteret gsee see,

Dör's Alter oder vo de Miiüse ist vo dem Polster gad
no e Püschcü Roßhoor a de Negel klebet ond a zwee, drei
gäälc Chnöpf c Feyü Stoss; öb de seb vom Scssclplüsch
odcr vo's Trincüs Rockcrmel her choo ist, ha-n-i nüd
chöne feststelle. Ond de Setz! Die reinst Berg- ond Tai-
bahn! Luuter Böggel, zueteckt ,nit eme aite Chössizicchü
of emc schwnbiige Gstcil, wo bi jeder Bcwcgig 'gieret hed,
daß sogär 'S Säuli giucgct ond sicher nmäänt hed, cs
hei no ääs i dcr Nööchi. J-me-ne Egg ist c höchi,
zueteckt; Chiste gstande. I hett bim beste Wiic nüd chöne

verroste, was drondcr one ond no weniger, drenn ine
wär. Seb ha-n-i sofort denkt, daß das jetz sicher de

Wonderchastc sött sce, wo's im Dörsü all verzciiet oervo.
Daß 's Trineli dei droß alles chönn ha, was 's wöil,
es mües no näbis säge, mit de Hände Zääche mache
ond eins, zwei, drei sci sin Wunsch crfüiit. So näbis
händ d'Lüüt früchncr no 'globt!!! D'Chntz ist denn grad
e chli om de Borhang omme gstreche ond denn ha-n-i
näbis erschwickt, wo uusgseäh "hed wiä cn Pfanncstiel
ond nochane of der ääne Siite wiä c par Schueh ond
drob zue e Chächcü. Meh as harmlos. So wott i dcnn
goh. I rrock em Trineli en Zwccfränkler i d'Hnnd; de

"verregnet Sonstrahl zockt wiedcr öber's Gsicht ond
i bi also zom Hüsli uusccho, gnau so, wiä-n-i ine
choo bi. Ha-mer aber derbii au vorgnoo, i wöil cm
Chcesgrabe-Trincli 'S Stängeü hübe, wo-n-i chönn,
wenn wieder emool so tomms Züüg vo-n-ebm verzapft
wer. E altS, äsamS ond c cbii c sonderbarö Wiibii iscb-cö.

Daß 'ö e Schmotzbäiicü ist, ist si Sach. Hed'S näbis of
em GwUsse, wiä vieli määnet ono wiä di stechigc Äcigü
cbönntct »usdrocke, no, so ivcrd's i dem lotterige Hüsii
obe scho vo selber öppe pöppcrie - wo nüd, händ d'Men-
scde wicdcr emool mch näbcrtcm Oorccht tue mit ehrem
Muetmaße ond Wcrwääße. Scb ist früchncr so gsce ond
Hütt no ase.


	Früehner : oss der Erinnerig

